








«Cevi im Wunderland» lautet das Motto für das 
50-jährige Jubiläum. Eingebettet in eine Wald-
kulisse und in eine magische Geschichte werden 
für Kinder und Jugendliche auf dem Märtplatz 
zahlreiche Aktivitäten angeboten.

Anerkennungs- und Förderpreis 2025  �z Die 
Anerkennung geht an den Verein Naturschutz für 
sein breitgefächertes Engagement. Für hervorra-
gende Leistung wird die Geräteriege des Turnver-
eins und ihr Trainerinnen-Team ausgezeichnet. 
Einen Förderpreis erhalten Linda und Juna        
Jucker aus Illnau für ihren Film «Your Energy, 
Your Future. Wake Up!» und die beiden Effretiker 
Matteo Scagnetti und Karl Ravas. Im Kampfsport 
geht es den zwei Karatekas nicht nur ums Siegen, 
sie wollen auch menschlich wachsen.

Musig ufem Effimärt  �z Die Stadtmusik lädt 
zum viertägigen Openair auf dem Märtplatz ein. 
Einen Höhepunkt bildet der 1. Zürcher Jugend-
musiktag. Im freundschaftlichen Wettspiel er-
spielt sich die Stadtjugendmusik das Prädikat 
GOLD. Monika Schütz dirigiert zum letzten    
Mal «ihre» Stadtmusik, die sie mit viel Geschick, 
mit aussergewöhnlichen Ideen und wunderbaren 
Konzerten 17 Jahre lang geprägt hat.    
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JUNI 2025 
Viel Weitsicht braucht die Behörde. Ihr dürfen zukünftige Probleme oder Viel Weitsicht braucht die Behörde. Ihr dürfen zukünftige Probleme oder Viel Weitsicht
geogra� sch entlegene Ortsteile wie etwa die Mülau bei Sennhof/Winter- 
thur nicht entgehen. Dort entstehen nämlich auf dem riesigen Bühler- 
Areal Wohnungen, die ab Ende 2026 bezogen werden. Und wo gehen die 
Kinder dereinst zur Schule? Für die Kleineren ist vorgesorgt. Aber die   
Sekundarschüler:innen? Müssen sie ins entfernte Illnau, nach Effretikon, 
oder, weil naheliegender, nach Zell/Rikon oder Winterthur fahren? Dank 
behördlicher Umsicht ist für Mülau eine geeignete Lösung in Sicht.

Ein ganzes Quartier entsteht. 87 Wohnungen 
sind im Bühler-Areal Mülau im Bau.

Die Musiker:innen be-
danken sich mit witzigen 
Anekdoten und Geschen-
ken bei Monika Schütz. 
Mit ihrer Dirigentin konn-
ten sie viele Highlights 
musikalischer und per-
sönlicher Natur erleben.

Wechsel bei der Lebensphase3: 
Esther Hildebrand übernimmt von 
Bruno Lobsiger das Präsidium. 

Mit einem eigenen Cevi- 
Lied im Wunderland 
dabei ist der Illnauer 
Musiker David Qeller, 
selber ein ehemaliger 
Cevianer. 

MAI 2025
Muttertag auf Schloss Kyburg  �z Seit Januar steht das Museum Schloss 
Kyburg unter der Leitung von Benjamin Hitz, der mit Geschichten aus 
dem Alltag der einstigen Burgbewohner:innen neue Impulse setzt. Am 
Muttertag werden die Frauen und Mütter gefeiert. Eine Führung zeigt, 
welche Rollen die Grä� n auf Kyburg spielte oder was alles die Mägde unter 
der gestrengen Landvögtin zu tun hatten. 

�(�L�Q���)�H�V�W���G�H�U���9�H�U�H�L�Q�H���²���G�D�V���(�I�À�� �I�l�V�F�K�W�����z Nebst Marktfahrern und Chilbi- 
Ständen engagieren sich rund 20 Vereine, sorgen für Kulinarik, Getränk 
und Unterhaltung und lassen das Zentrum drei Tage lang vibrieren – eine 
ideale Plattform, um sich zu inszenieren. OK-Präsident des Ef� fäscht ist 
seit 2023 Kilian Meier.

Ikonen in Wort und Metall  �z Josua Bösch war 
Mystiker, ein spirituell Suchender und ein wacher 
Zeitgenosse. Er war auch Schöpfer von Metall- 
Ikonen und Übersetzer biblischer Texte in die 
Mundart. Das «Trio Sela» mit Andrea Jost, Susanne 
John und Regula Dudas gestaltet einen würdigen 
Rahmen für die Ausstellung von Böschs Werk in 
der Kirche Kyburg.

Henri-Dunant-Medaille  �zDie Effretikerin Regula 
Kuhn wird von «Samariter Schweiz» für ihren lang-
jährigen und herausragenden Einsatz für huma-
nitäre Werte und sozialen Zusammenhalt geehrt. 
Die prestigeträchtige Auszeichnung ist nach 
dem Gründer des Internationalen Roten Kreuzes 
benannt. 

Zehn Jahre lang nahm sie die redaktionelle Verant-
wortung fürs Jahrheft wahr. Nun übergibt Lotti 
Isenring (links) den Stab an Barbara Braun-Jacob.

Eine Ikone von Josua Bösch in der Kirche Kyburg. 
Sie passt, als wäre sie für diesen Ort gemacht. 

Hansueli und Doris 
Nüssli stossen entspannt 
an. Sie verkaufen am 
Ostersonntag zum letz-
ten Mal ihre Backwaren. 
Den Laden übernimmt 
die Bäckereikette Voland. 
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Geschichten aus dem Leben   Das Duo Slanzi 
spielt einen schlecht gelaunten Kellner und eine 
extrovertierte Dame. Im Strassenspektakel      
bringen die beiden Leichtigkeit und Schwer-
kraft zum Siedepunkt, auch jeden anderen Kon-
flikt zum Eskalieren und das Publikum zum 
Schmunzeln. 
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JULI 2025
Spielend durch Effretikons Zentrum   An 19 
Posten kann gespielt und allerhand entdeckt 
werden. Die Abteilungen Tiefbau und Gesell-
schaft haben zusammen mit Gaby Kaufmann,  
einer ausgewiesenen Expertin, den pfi ffi gen Ludo- 
trail gestaltet. 

Puurezmorge   Der Frauenverein Horben und 
Umgebung lädt wieder zu einem liebevoll ange-
richteten Buffet mit Selbst- und Hausgemach-
tem ins Rössli Illnau ein. Es spielen die Mesi-
ker-Örgeler und das Jodelchörli Effretikon singt. 
Der Reinerlös geht an eine soziale Institution. 

Soziokultur vom Zentrum ins Quartier   Trotz 
rundum positiver Erfahrungen im Pilotprojekt 
verschiebt der Stadtrat den Entscheid zur dauer-
haften Ausweitung des städtischen Freizeit-, In-
tegrations- und Beratungsangebots auf später. 
Gemeinsam kochen, essen, spielen, basteln und 
Beratung vor Ort, das wird im Quartier Weiher-
strasse begrüsst, rege genutzt und geschätzt, ist 
aber aus Kostengründen vorläufi g «sistiert». 

Habemus Praesidem Parlamenti   Mit vatika-
nisch anmutenden Worten, witzigen Visualisie-
rungen und KI-generierten Gratulationen aus aller 
Welt bringt der Grüne Arie Bruinink in  einer lau- 
nigen Rede seine Freude über die Wahl seines 
Parteikollegen zum Ausdruck und das Parlament 
zum Lachen. Urs Gut heisst der gewählte 52ste 
Höchste Illnau-Effretiker. Er ist zugleich dienst- 
ältester Parlamentarier und will in seiner Amts-
zeit mit Ruhe und Klarheit das Parlament füh-
ren – wohlgemerkt in einer Zeit, in welcher bei 
heraufziehenden Wolken der Finanzvorstand urbi 
et orbi besorgt den Dauerregen prognostiziert 
und damit wohl unüberhörbar meint: Habemus 
Defi citum.

AUGUST 2025
Zollkeule   Mit 39 % will Trump just am 1. Au-
gust die Schweiz piesacken. Aber noch laufen Brat-
wurst, Cervelat und heimisches Bier unter seinem 
Radar durch. Es gelingt ihm nicht, an der Effre-
tiker Bundesfeier die Stimmung zu trüben.

MS-Zentrum  Effretikon   Die Schweizerische 
Gesellschaft für Multiple Sklerose (MS) lädt zur 
offi ziellen Eröffnung ihres neuen Hauptsitzes 
ein. Das Zentrum, direkt beim Bahnhof gelegen, 
ist ein Treffpunkt für MS-Betroffene und ihre 
Angehörigen. Es bietet eine barrierefreie Infra-
struktur für Veranstaltungen, für Austausch und 
Beratung. Damit geht für die Gesellschaft ein 
Traum in Erfüllung. 

Voll Sinn  Was pfeift denn da, was riecht so süss, 
was tropft und modert hier? Pst!, da raschelt was 
und heult …uhuu! – Ahaa! … Es brummt so laut 
von fern, und wer hat das schon gern! – Still! 
dort schleicht etwas durchs feuchte Gras? Auaa!, 
was sticht und kratzt mich soo? … Ohoo!, es fällt 
die Nuss mir auf den Fuss. – In einer Nachtwande- 
rung des Elternvereins Illnau erfahren die Kin-
der die Natur für einmal im Lichte der Dunkel-
heit und mit all ihren Sinnen. 

Esther und Jonas Slanzi 
vom Duo Slanzi bespielen 
dreimal den Märtplatz und 
zaubern einen Hauch von 
sommerlicher Strassen- 
kultur ins Effi  zentrum. 

SEPTEMBER 2025
Abendstille überall   War es früher im Dorf 
ein wichtiges Kommunikationsmittel, so verbin-
den es heute viele mit Tradition oder gar Heimat. 
Für andere wiederum ist es schlicht: Lärm. Die 
Rede ist vom Glockengeläut. Eine neue «Läut-
ordnung» lässt den Glockenschlag der reformier-
ten Kirche Effretikon nachts schweigen. Das 
nehmen sich, wie da und dort gefl üstert wird, so-
gar gewisse motorisierte Kreise zum Vorbild. Ja, 
schon balde gibt’s Abendstille im ganzen Lande. 

Urs Gut, der neue 
Parlamentspräsident, 
hält die 1.-August-Rede.

Semanas Latinas   Eröffnet werden die Kulturwochen mit der Kunst-  
ausstellung «Espiritu de mis raices», Geist meiner Wurzeln, heisst es, und 
schon ist man in den bunten Farben Argentiniens und Mexikos, geht mit 
Paddington nach Peru, taucht ein in die Fülle von Veranstaltungen, um an 
der Vielfalt und Lebensfreude, am Buen Vivir dort und hier, und ebenso 
an Südamerikas Problemen teilzunehmen. Musik und Tanz, Street Food, 
Film und Literatur, alles ist da am Fest der Gastfreundschaft.

Offene Tür im Jugendhaus   Wer 
hineingeht, staunt, was alles unter 
dem Dach Platz hat und erfährt die 
Bandbreite der Themen, womit sich 
die Fachleute beschäftigen. Deren 
Arbeit macht nicht halt bei der Tür-
schwelle. Niederschwellig öffnet sie 
sich in Richtung Zentrum und Quar-
tier und beschäftigt sich immer 
mehr mit den Bedürfnissen aller 
Bevölkerungsgruppen. Soziokultur 
nennt sich das.
   
«Genug Schleichverkehr!»   Uni-
sono fordern die Billikoner:innen 
Massnahmen zur Verkehrsberuhi-
gung und eine sicherere Bushalte-
stelle. Sie reichen der Stadt eine Peti- 
tion ein. Zuständig für die Strasse 
ist aber der Kanton, weshalb die Stadt 
mögliche Verbesserungen dort aus-
handeln muss. 

Goldregen   Und das bei einem Goldpreis von über 4000 Dollar! Nadine 
Bünzli aus Ottikon gewinnt an den SwissSkills für ihre Fertigkeit als Male- 
rin ein Stück des Edelmetalls. Lena Marfurt vom Armbrustschützenverein 
Ottikon trifft auf kantonaler Ebene dreimal ins Goldige. Vom Minigolf- 
Herbstturnier aus Gampel bringt Esther Wicki, die amtierende Vize- 
Schweizermeisterin bei den Seniorinnen, die Goldmedaille nach Hause. 
Nicht aus Gold, aber genauso edel ist das Qualitätssiegel «Friendly Work 
Space». Die Spitex Kempt mit Sitz in Effretikon wird als erste im Kanton 
für ihr betriebliches Gesundheitsmanagement ausgezeichnet.

Sie haben die Tür geöff net: Lisa 
Weiller, die Leiterin, und Steven 
Zehnder, der Frontman für die 
Soziokultur in Kommissionen und 
im Quartier.   
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zung die Website der Stadt oder geduldiges Warten auf die nächste Chronik. 
Doch bis die erscheint, und so high ein Highlight auch sei, ist dessen 
Light vielleicht dann schon vorbei. 

Es wird gebastelt   Wer hätte 1995 gedacht, dass das in einem Wohn-
quartier von Effretikon eröffnete Geschäft für «fl oristisch Kreatives sowie 
spezielle Geschenke» zehn Jahre später in grössere Räume vis-à-vis vom 
Bahnhof ziehen könnte? Und dem Lädeli-Sterben an der Bahnhofstrasse 
zum Trotz fl oriert die innovative Geschenk- und Bastelboutique dank brei-
tem Sortiment, kreativem Kursangebot und guter Beratung immer noch 
und feiert mit den Kund:innen 30 Jahre Crea Casa. Da freut sich ein jedes 
Bastelherz! 

Einmalig: zweimal Bollmann   Der Hotze-    
huus-Verein präsentiert zwei entfernt verwandte 
Kyburger Künstler: Emil (1885-1955) und Armin 
(1940-2022) Bollmann. Mit über 140 Exponaten 
gelingt dem Ausstellungsteam eine einmalige 
Werkschau. Mit Öl, Tempera und Tusche hält 
der ältere, mit Bleistift der jüngere die ausge-
wählten Motive fest. In den akribisch genauen 
Bleistiftzeichnungen erleben die Besucher:innen, 
wie der Architekt und leidenschaftliche Zeichner 
Armin Bollmann mit künstlerischem Blick Dorf 
und Schloss Kyburg und viele weitere Gebäude 
und Siedlungen der näheren Umgebung festge-
halten hat.

OKTOBER 2025
Das Mehr grösser vorgestellt haben sich zwei 
Parlamentarier, die für die Bevölkerung ein      
attraktiveres Informationsorgan postulierten. 
Aus ihrem Bitte-Mehr resultiert ein Minus. Das 
Regio 1 ist nicht mehr amtliches Publikations-
organ und erscheint nur noch vierzehntäglich. 
Da bleibt Ihnen, liebe Leser:innen, zur Ergän-

Ueli Müller eröff net als 
Präsident des Hotzehuus-
Vereins die Ausstellung 
Bollmann & Bollmann. 

Armin Bollmanns Blick 
auf die Kirche Illnau. 
Standort und Ausschnitt 
hat der Architekt und 
Künstler für seine 
Zeichnungen sorgfältig 
gewählt.  

100-jährig   Das Jubiläum des Frauenvereins 
Ottikon sticht ins Auge. Originell bemalte Bän-
ke laden zum Sitzen und zur Begegnung ein. Oft 
ergibt sich ein Apéro oder ein spontanes Fest. 
Die Attraktion zieht viele an. Zum Schluss steigt 
ein Dorffest und die Bänke werden für einen gu-
ten Zweck versteigert. Ein 100-jähriger Verein 
voller Energie und Ideen, der sich noch nicht 
auf der langen Bank ausruhen will – und auch 
nicht kann, denn die Bänke sind weg.

Ein einziges Mal gelingt 
es, die Ottiker:innen zu 
überbieten. «My Happy 
Place» geht nach Kyburg. 
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